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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der amerikaniſche Rieſenluftkreuzer „Shenandoah“, nach

dem Muſter der Zeppeline gebaut, geriet in einen Sturm und
wurde zerſchmettert.

Die deutſche Reichsregierung hat in der Optantenfrage
Ende Auguſt einen neuen Schritt bei Polen unternommen,
auf den ſie bisher ohne Antwort geblieben iſt.

Bei Eröffnung des Weltfriedenskongreſſes in Paris
kam es zu einem deutſchfeindlichen Zwiſchenfall. ſo daß der
dort weilende Reichstagsprä ent Löbe ſeine Rede nicht
halten konnte.

AbdeelKrim ſetzt ſeine Kriegsrüſtungen trotz der ſpaniſch
franzöſiſchen Blockade fort.

r e hDeutſchland als B Alwert?
„Popolo d'gtalia“, das Blatt Muſſolinis, be-

ſtätigt die Abſicht Jtaliens, ſich am Abſchluſſe des Sicher
heitspaktes aktiv zu beteiligen. Dieſer plößliche Umſchwung
wird mit der etwas merkwürdig anmutenden Erklärung
begründet, wonach die Gewißheit, daß die produktiven
Kräfte geordnet werden und aus Deutſchland ein Boll
werk des Weſtens gegen das Morgenland
werde, die weſtlichen Siegermächte dazu zu bringen ſcheine,
alle zwiſchen ihnen und dem Beſiegten ſchwebenden Diffe

renzen beizulegen. Da der Vertrag, ſo heißt es weiter,
Europa ein neues Geſicht im Rahmen des Friedensver

trages geben werde ſowie ein dauerhafteres Gleichgewicht,
hätte Jtalien keinen Anlaß mehr, beiſeite zu ſtehen, ſon
dern vielmehr zwecks Verteidigung ſeiner Intereſſen teil
zunehmen. Alſo auch hier wieder der berühmte „heilige
Egoismus“, auf Grund deſſen Jtalien ſeinerzeit das
Büuündnis mit Deutſchland brach und zu ſeinen Feinden
überging.Wenn man das italieniſche Blatt richtig verſteht, will

man Deutſchland als Sturnbock gegen den Oſten ver
wenden. Nun iſt „Oſten“ allerdings ein ſehr weitgehender
Begriff. Man kann dabei neben Sowjetrußland auch
Japan und China, ſogar die Türkei verſtehen. Mit
allen dieſen Ländern hat Deutſchland aber bereits
Freundſchafts- und Handelsverträge abgeſchloſſen, oder iſt im Begriffe, es zu tun. Das iſt wohl
der veſte Beweis dafür, daß Deutſchland gar nicht daran
denkt, für die Weſtmächte die Kaſtanten aus dem Feuer zu
holen Man kann zwar bei uns vielleicht eine gewiſſe
Genugtuung darüber empfinden, daß jetzt das während des
Krieges als varbariſch verſchriene Deutſchland von einem
Ententeſtaate für würdig gehalten wird, die weſtliche
Ziviliſation zu ſtüßen. Wir müſſen aber für eine ſolche
Rolle danken. Deutſchland wird ſich ſeine Partner ſelb ſt
ausſuchen, zumal es ein reges Jntereſſe daran hat, mit
allen Staaten in Ruhe und Frieden zu leben.

In dieſem Zuſammenhange iſt es nicht unintereſſant,
einen Blick auf die Beziehungen Deutſchlands zu den öſt
lichen Völkern zu werfen, wobei man auf t
die Türkei nicht allzuſehr jetzt einzugehen braucht, da die
Wichtigkeit dieſer Länder für Deutſchland zu ſehr in die
Augen ſpringt, außerdem die Schickſalsbande, die uns
während des Krieges mit der Türkei verbanden, doch
nicht ganz ſpurlos geblieben ſein dürften.

Wie kürzlich bekannt wurde, haben die ja pani ſchen
Flieger, die von Tokio aus nach Moskau geflogen
ſind, veſchloſſen, auch Deutſchland einen Beſuch abzu
ſtatten. Sie dürften Mitte September in Berlin ein
treffen. An und für ſich wäre das nichts Merkwürdiges
Hier liegen aber auch politiſche Beweggründe vor,was ſchon die Tatſache vbeweiſt, daß die japaniſchen Bot
ſchafter in Berlin und Moskau ſich ſehr darum bemühten,
daß die ruſſiſche Regierung ihre Weigerung aufgab, die
Japaner über Moskau hinaus fliegen zu laſſen. Wenn
vermutlich jetzt auch andere europäiſche Hauptſtädte auf
geſucht werden, ſo zeigt uns doch das ganze Verhalten
der Japaner, daß dieſe Wert darauf legen, gerade Deutſch
land ihre Achtung zu bezeugen, was uns eine Gewähr
dafür iſt, daß wir wenigſtens allmählich unſere Welt
geltung wieder erlangen Man hat bei uns zwar Japan
ſeinerzeit ſeinen überſfall auf Kiautſchou arg verdacht,
aber andererſeits ſtets anerkannt, daß es ſich im Gegenſatz
zu unſern weſtlichen Feinden während des Krieges ritter
ch verhielt und ſofort nach Friedensſchluß wieder zu nor

malen Beziehungen zEbenſowenig wie gegen Japan haben wir auch eine
Urſache, uns gegen China etwa ausſpielen zu laſſen.
Mit China verbindet uns außerdem ſchon ein feſter Ver
krag. Man hat uns dort ſeitens der Entente zu Europäern

indem man uns die Konſu-iter Klaſſe machen wollenzweiter Taſſe mach z hat ſich jetzt als ein Vorteil
kargerichtsbarkeit nahm. Das

Rußland und

mit uns zu gelangen füchte. S

e AOmOanaoaaa a 2für uns Hherausgeſtellt. Während der jetzigen Unruhen
erfreuen ſich überall die Deutſchen in China größter Hoch
achtung und konnten ſich nach jeder Richtung hin frei

ewegen.et dieſer Lage der Dinge wird ſich Jalien ſelbſt
ſagen können, daß ſich Deutſchland kaum als Bollwerk
gegen den Oſten benutzen laſſen wird. Da iſt es viel
leicht veſſer, wenn Italien die Finger vom Sicherheits
packt läßt, da es vei ſolchen Vorausſetzungen wie den
obigen doch kaum auf ſeine Rechnung kommen dürfte.

Se tLuſtichiſf „Shenundogh

Jin Sturm zerſchmettert.
Newyork, 3. September.

Der nach Art der Zeppelin-Luſtſchiffe gebaute große
Luftkreuzer „Shenandrah“ der Vereinigten Staaten iſt
heute bei der Stadt Cumberland in Ohiv zerſtört
worden. Das Unglück ereignete ſich ſechs Meilen öſtlich
von Cumberland. Zwei Mann der Beſatzung wurden
getötet, ſieben ſchwer verwundet. Die Urſache war ein
Sturm, in den „Shenandvah“ geriet.

In einer amtlichen Mitteilung gibt das Marine
miniſterium den Unfaäll ſamt allen Einzelheiten zur Es
wurden ſofort beſondere militäriſche Abteilungen an die
Unſallſtelle entſendet. Ungeheure Beſtürzung hat die Be
völkerung Newyorks ergriffen

Der Stolz Amerikas iſt dahin. Die „Shenandoah
wurde vor vier Jahren in den Vereinigten Staaten nach
dem Zeppelin Syſtem erbaut. Das Schiff hat eine Reihe
erfolgreicher Fahrten ausgeführt, von denen die Fahrt
von der Atlantiſchen zur Pazifiſchen Küſte noch in Erinne
rung ſein wird. Das Schiff war in Lakehurſt ſtationiert.
Wenn es jetzt vom Sturm zerſtört worden iſt, ſo wird das
wahrſcheinlich darauf zurückzuführen ſein, daß ſeine Mo
toren weſentlich ſchwächer waren als die des Eckenerſchen
Schiffes.

Ehe Dr. Ecke ner ſeine erfolgreiche Fahrt über den
Ozean mit „Z. R. 3 antrat und vollendete, galt die
„Shenandoah als die größte Errungenſchaft der ameri
kaniſchen Technik, und ſchon rühmte man ſich drüben, nun
mehr nicht mehr hinter Deutſchland zurückzuſtehen. Als
freilich der in Deutſchland gebaute „Z. R. 35 heute „Los
Angeles“ genannt, neben die „Shenandoah“ trat, wurde
ſofort ſeine Uberlegenheit klar. Er übertraf das amerika-
niſche Werk nicht allein in den Ausmaßen, ſondern auch
ſichtlich in der Manövrierfähigkeit und der peinlichen
Durchführung der Sicherheitsvorkehrungen, hatte bedeu
tend leiſtungsfähigere Motoren, und in dem ganzen Auf
bau wurde der nachwirkende Geiſt Zeppelins unverkenn
bar ſichtbar. Mit wahrem Stolz blickte damals Zanz
Deutſchland auf den Wunderbau, als er vor ſeiner Ab
lieferung ſeinen Rundflug vom Süden bis zum Norden
unſeres Vaterlandes unternahm. Und dieſem Stolze kam
nur die Trauer gleich, die uns erfüllte bei dem Bewußt
ſein, dieſen Beweis deutſchen Könnens infolge unſeres
Kriegsunglücks an das Ausland abgeben zu müſſen.

Bei der Kataſtrophe der „Shenandoah“ wurde das
Schiff mitten entzweigeriſſen. Der eine Teil ſtürzte zu
Boden, den anderen Teil trieb der Sturm weiter. Jn der
Geſchichte der Luftſchiffahrt ſteht das Unglück faſt einzig
da. Es fordert allerdings heraus zu einem Vergleich mit
dem Tag von Echterdingen, als Graf Zeppelins
erſtes Schiff während der vom Reich geforderten 24ſtün
digen Probefahrt in ein Gewitter geriet und verbrannte.
Aber welcher Weg von dem damals ſo mühſam zuſtande
gekommenen Verſuchſchiff des geniglen Grafen bis zu
dieſem mit allen Hilfsmitteln der fortgeſchrittenen Er
fahrung und allers Finanzkraft der Union ins Leben ge
tretenen Baues!„Shenandoah“ iſt ein Name aus der Sprache der
Indianer Das Schiff ſollte anfänglich auch zu einer
Nordpolkfahrt beſtimmt ſein, von der jetzt wieder ſo viel
die Rede iſt im Zuſammenhang mit dem von Eckener ge
forderten Neuban eines noch größeren Zeppelins Die
amerikaniſchen Offiziere hatten aber kein Vertrauen zu
dem Plane und ſo unterblieb die Ausführung „Shenan
doah“ wurde zu Paſſagier und ſonſtigen Flügen benutzt
und lag neben dem aus Deutſchland gekommenen
„3. R. während der Pauſen in der Halle zu Lakehurſt
verankert.

Sonnabend, den 5. September 1925.
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Engliſchtürkiſche gkeit en, S
Genf, 3. September.

Als erſte wichtige Frage kam heute die Moſſul
frage vor dem Völkerbund rat zur Beſprechung

Die Türkei wehrt ſich bekanntlich gegen das weitere Vor
dringen der Briten in Kleinaſien und beſonders gegen

Ubergriffe, die durch die Gründung des von den Eng

Munition i n hTetuan gebracht worden ſeien. Die Motorbovpte ſollen bei

ländern geſchaffenen Königreichs Jrak an den Grenzen
entſtehen. Die Türken betonen beſonders, England ver

letze fortwährend die durch den Völkerbundrat im März
1924 feſtgeſetzten Richtlinien. Die Verhandlungen ſtanden
unter dem Vorſitz Briands. Der Andrang war ſo ſtark,
daß der große Sitzungsſaal nicht ausreichte. Der türkiſche
Außenminiſter begründete den Einſpruch. Der eng
liſche Kolonialminiſter Amery wies die türkiſchen Be
ſchwerden zurück, wobei er die von den Türken beanſtan
deten Truppenoperationen zwar zugab, aber jede Ver
letzung der Brüſſeler Linie abſtritt. Die Engländer
wollten ſich mit den Türken freundſchaftlich vertragen Der
türkiſche Vertreter will jedoch Sicher heiten vom
Völkerbund. Zu einem Ausgleich der ſich widerſtrebenden
Intereſſen iſt vorläufig geringe Ausficht.

Der Schatten Deutſchlands.
Obgleich Deutſchland in Genf nicht vertreten iſt, hat

man den Eindruck, daß die wichtigſten Beſprechungen des
Bundes der Geſtaltung der zukünftigen Beziehungen der
einzelnen Staaten und des Völkerbundes zu Deutſch
land dienen ſollen. Nicht mit Unrecht iſt behauptet
worden, daß die wichtigſte Vertretung in Genf der
Schatten Deutſchlands iſt, der hinter allen Verhandlungen
teht. Die Gerüchte verſtummen nicht, die von einer be
vorſtehenden Zuſammenkunft Chamberlains mit Streſe
mann in Lauſanne wiſſen wollen. Die Bedeutung der
Löſung des ſogenannten deutſchen Problems wird von
allen Teilnehmern ſo ſtark empfunden, daß hiergegen das
Intereſſe für die Regelung der Moſſulſtreitfrage in den
Hintergrund tritt

Londoner Beſprechungen.
London, 3. September.

Wie aus einer belgiſch-offiziöſen Mitteilung hervor
geht, kiegt den in London beratenden juriſtiſchen Sachver
ſtändigen ein ſorgfältig ausgearbeitetes Projekt zum
Sicherheitspakt vor, mit dem auch die belgiſche
Regierung ſich in allen Einzelheiten einverſtanden erklärt
hat. Hiergus darf nicht der Schluß gezogen werden,
daß Deutſchland nun vor vollendete Tatſachen ge
ſtellt werden ſoll im Gegenteil, Deutſchland ſoll volle
Freiheit haben, zu den Projekten Stellung zu nehmen und
Gegenvorſchläge zu machen. In Genf warten die Außen
miniſter Englands, Frankreichs und Belgiens auf das
Reſultat aus London. Die Juriſtendebatten bleiben
geheim, jedoch verlautet, es habe eine kollegigle Stimmung
geherrſcht und ſelbſt zwiſchen dem deutſchen Ver
kreter Dr Gaus und dem franzöſiſchen Vertreter habe

ſich ein Geiſt gegenſeitiger Anpaſſung gezeigt. Dr. Gaus
hat ſtets hartnäckig ſeinen Standpunkt vertreten, ſobald
er die Uberzengung hatte, daß Der Wortlaut oder die
Grundſätze des Paktes oder ſeiner Anhänge nicht genügend
dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit, der ihm und
der deutſchen Regierung am Herzen liegt, entſprachen.

AbdelKrims verſtärkter Widerſtand.
Die erfolgloſe Rifblockade.

London 3. September.
Trotz der ſeit einiger Zeit über das Küſtengebiet von

Marokko verhängten franzöſiſch- ſpaniſchen Blockade erhält,
wie die „Times“ aus Tanger melden, Abdel-Krim auch
weiterhin Waffen, Munition und Werkzeuge zum Ban von
Schützengräben auf dem Kberſeewege Schon lange hätten
Gerüchte von einem Unterſeebvot, das Schmuggelwaren
einführen ſollte, veſtanden. Wie der Korreſpondent an
nimmt, werde es ſich wahrſcheinlich um ein ſehr ſchnelles,
ſlachgebautes Motorboot handeln. Die Blockade ſcheint
auch Abd-el-Krims Motorbovtverkehr längs der Küſte
nicht haben hindern können, da erſt kürzlich Waffen und

bei Ajadir gelandet und auf Mauleſeln nach

Nacht an der Küſte entlang fahren und ſo der Aufmerkſam
keit der franzöſiſchen und ſpaniſchen Torpedobvote ent
gehen.

Abd- el Krim habe neue Aufrufe erlaſſen, ſich in
ſein Heer einzureihen, die gute Erfolge gezeitigt hätten.



Ferner ſoll er eine ve ſondere Truppe gebilder
haben, die beſſer bezahlt und bei den ſchwierigſten und ge
fährlichſten Unternehmen verwendet werde. Wenn dieſe
Truppe jedoch irgendwelche Feigheiten zeige, würde ſie
ohne weiteres erſchoſſen. So ſeien erſt kürzlich drei von
ihnen als ein Exempel für die anderen hingerichtet worden,
weil ein Angriff auf einen franzöſiſchen Poſten nicht ge
lungen ſei. Wie die Rifleute ſelbſt zugeben, habe ſeit
Menſchengedenken nie eine ſo ausgedehntekriege-
riſche Tätigkeit am Rif des Djebels geherrſcht, wie
ſeit der Blockade.

Spaniſche Gasgeſchoſſe in Marokko
ber die Friedensbedingungen Abd-el-Krims äußerte

ſich deſſen Miniſter Ben Hadſchi Hatmi, daß die Marok-
kaner nicht eher in Friedensverhandlungen eintreten
wollen, bis ihre Unabhängigkeit anerkannt ſei. Wir
werden, ſo ſägte der Miniſter weiter, bis zum letzten
kämpfen. Weiter wollen wir keine von Fremden einge
richtete und kommandierte Polizei. Was die Grenzen des
Rifgebietes angeht, ſo verlangen wir, daß Frankreich in
der Gegend von Kifa und Metulza ein wenig zurückweicht,
ſo daß die beiden Einbuchtungen der Grenzen in das
Rifgebiet durch eine neue, gerade Linie bis zum Grenz
fluß Muluya erſetzt werden. Gegenüber Spanien ver
langen wir, daß es ſich auf das Stadtgebiet von Melilla
beſchränkt. Vor vollſtändiger Anerkennung der Unab-
hängigkeit werden wir nicht verhandeln. Der Bruder
Abd-elKrims, Si Mohammed, fügte dieſen Mitteilungen
hinzu: „Wir haben keinerlei Unterſtützung durch irgend
eine ausländiſche Macht erhalten. Wir haben keinerlei
Verbindung mit den Mohammedanern in Aſien oder ſonſt
wem, wir haben auch keinerlei Unterſtützung durch irgend
eine politiſche Partei.“ Schließlich beklagte ſich der Bruder
Abdel-Krims noch darüber, daß die Spanier Gas
geſchoſſe verwenden.

Krach auf dem Weltfriedenskongreß.
Die verhinderte Rede des Reichstagspräſidenten.

Paris, 3. September.
Der Weltfriedenskongreß in Paris hat mit einem

jähen Mißton begonnen. Reichstagspräſident Löbe hat eine
große Rede, die er in der Eröffnungsſitzung halten wollte,
nicht im Kongreß zur Mitteilung bringen können, weil
Kammerpräſident Herriot, auf deſſen beſondere Einladung
Löbe nach Paris gekommen iſt, plötzlich ſeine Teilnahme
an der Eröffnungsſitzung abſagte. Dieſe Brüskierung der
deutſchen Teilnehmer ſoll auf Einwirken des franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Painleve erfolgt ſein. Die fran
zöſiſchen politiſchen Kreiſe ſind nämlich über die Aus
führungen Löbes ungeholten, die dieſer in ſeiner Eigen
ſchaft als Vorſitzender des Deutſch- öſterreichiſchen Volks
e vor ſeiner Reiſe nach Paris in Wien gehalten

atte.
Die Rede Löbes behandelte das Thema der geiſtigen,

moraliſchen und wirtſchaftlichen Annäherung, die er als
Vorbedingung des dauernden Friedens hinſtellen wollte.
Auf dem Wege über die Zollunion der europäiſchen Länder

ſollte der Fortſchritt zu der allgemeinen politiſchen Ver
ſtändigung, d. h. zu den Vereinigten Staaten von Europa
führen. Um Kriege überhaupt zu verhüten, ſollte der
Schiedsgerichtsgedanke im weiteſten Ausmaß verwirklicht
werden. Hand in Hand mit der militäriſchen Entwaffnung
müſſe die nicht minder wichtige moraliſche Abrüſtung, die
Abrüſtung der Geiſter, gehen. Die Beſeitigung des Kriegs
willens ſei nur möglich bei vollkommener Gleichberechti
gung aller europäiſchen Völker.

Löbe, der auch vom Miniſterpräſidenten Painlevé zu
einer kurzen Audienz empfangen wurde, erklärte, daß er
das Anſchlußproblem vor der Jnterparla-
mentariſchen Union in Amerika behandeln werde,
wo er Ende September eintreffen wird.

Deutſchlands Eintreten für die Optanten
Un veränderte feindliche Haltung Polen s.

Berlin, 3. September.
Die Reichsregierung hat entſprechend ihrer bis

herigen Haltung und den Wünſchen des Reichstages durch
ihren Geſandten in Warſchau noch einmal den Verſuch
gemacht, auf der Baſis des gegenſeitigen Verzichts das
beſchämende Schauſpiel erneuter Ausweiſungen
der Optanten zu vermeiden. Da die in beiden
Ländern noch verbleibenden Optkanten der Zahl nach unge
fähr gleich ſind, hätte es unſchwer zu einem Verzicht auf
die völlig uneuropäiſche Völkerwanderung kommen können.

Wie wenig die polniſche Regierung darauf bedacht iſt,
zu einer Befriedung der Beziehungen veizutragen, oder
auch nur den guten Willen zu einer ſolchen zu zeigen,
geht ſchlagend aus der Tatſache hervor, daß der deutſche
Geſandte in Warſchau bis zum heutigen Tage auf ſeine
Vorſchläge vom 21. Auguſt ohne Antwort geblie-
ben iſt, und daß der polniſche Miniſter des Aus
wärtigen, Graf Skrzinſky, nach Paris und Genf
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abgereiſt iſt, ohne, trotz Abrede, auf die deutſche De
marche zurückzukommen!

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Die Rheinlandreiſe des Reichspräſidenten.
Reichspräſident von Hindenburg hat ſich auf Grund

ner Einladung des Oberbürgermeiſters von Duisburg,
Dr. Jarres, bereit erklärt, im Laufe des Monats Sep
tember die Städte Dutsburg und Eſſen zu beſuchen Von
der Stadt Düeldorf werde dann die Bitte an den
Reichspräſidenten gerichtet bei dieſer Gelegenheit auch

Duſſeldorf zu beſuchen
Wahrſcheinlichkeit nach auch dieſer Einladung Folge leiſten
Auf ein Telegramm des Künſtlervereins „Malkaſten“
in Düſſeldorf an den Reichspräſidenten, deſſen Ehrenmit
glied Hindenburg iſt, iſt eine Antwort eingegangen, in
der es heißt: „Der Herr Reichspräſident läßt Jhnen für
das ihm von der Befreiungsfeier freundlichſt geſandte Be
grüßungstelegramm und Treugelöbnis ſeinen beſten
Dank ausſprechen.“ Der Verein „Malkaſten“ hatte in

ſeiner Depeſche die Hoffnung ausgeſprochen, daß er recht
bald Gelegenheit haben werde, ſein Ehrenmitglied
von Hindenburg in Düſſeldorf begrüßen zu dürfen
Das neue Reichsſchulgeſetz.

Zu den Veröffentlichungen über den Entwurf eines
neuen Reichsſchulgeſetzes wird amtlich erklärt, daß ein a b
geſchloſſener Entwurf, zu dem die Reichsregierung
Stellung genommen habe, noch nicht vorliege Die Ver
öffentlichung ſei ohne Wiſſen und Willen der verantwort
lichen Stellen erfolgt. Die Richtigkeit der Mitteilungen
wird alſo nicht beſtritten
Eine Schikane der däniſchen Regierung.
Nach Meldungen aus Flensburg hat die däniſche Re

gierung die Einreiſe von 400 deutſchen Turnern aus
Flensburg zu dem am 6. September auf dem Knipsberg
ſtattfindenden Spielfeſt verweigert. Als Grund dafür
wird angegeben, daß die däniſche Staatspolizei nicht in der
Lage ſeti, die richtige Kontrolle über dieſe 400 für einen Tag
einreiſenden Flensburger vorzunehmen. Jm Grenzgebiet
herrſcht gußerordentliche Empörung, da man
das Vorgehen der däniſchen Regierung als eine ausge
ſprochen politiſche Maßnahme gegen das
Deutſchtum betrachtet. Nach einer weiteren Meldung
aus Apenrade hat die däniſche Regierung auch die Er
teilung des Paßviſums für eine Anzahl Schüler aus
Eutin, die mit ihren Lehrern einen Ausflug nach Nord
ſchleswig machen wollten, ohne Angabe von Gründen
abgelehnt.

Für Erhöhung der Hauszinsſteuer in Preußen.
Das preußiſche Finanzminiſterium beabſichtigt, auf

Grund des Finanzausgleichsgeſetzes eine Neuordnung
der Hauszinsſteuer vorzunehmen und ab 1. April 1926
ab die Hauszinsſteuer zu erhöhen. Die Vorarbeiten in
den Miniſterien ſollen bereits ſoweit gefördert ſein, daß
in die weſentlichen Beratungen im September eingetreten
werden ſoll und auch im Laufe dieſes Monats die end
gültige Faſſung feſtgelegt wird. Die Hauszins
ſteuer ſoll einen beſtimmten Anteil der Frie
den smiete ausmachen. Wie verlautet, ſoll dieſer An
teil etwa um die Hälfte höher ſein. Sollte dieſe Neuord
nung tatſächlich in Kraft treten, ſo würde ſie eine Ver
teuerung der Wohnungen zur Folge haben.
Miniſter Severing auf Helgoland.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern, Severing, hat der
Jnſel Helgoland einen Beſuch abgeſtattet, um Wünſche der
Helgoländer in wirtſchaftlichen Fragen entgegenzunehmen.
Auch die Frage der Ufer ſtützung wurde eingehend be
ſprochen, und der Miniſter glaubte verſichern zu können,
daß die vielfach gehegten Befürchtungen eines weiteren
Abſtürzens des Ufers nicht begründet ſind. Die erfolgten
Abſtürze ſind im Verhältnis zum Ganzen ſehr geringfügig,
und die in Angriff genommenen Schutzbauten werden
zweifellos unbedingte Sicherung gegen weitere Abſtürze
bieten. Durch die großen Sprengungen der
Feſtungswerke war das Felſengefüge etwas in Mit
leidenſchaft gezogen, aber die Sprengungen ſind ja längſt
beendet. Schließlich haben die Helgoländer dem Miniſter
auch ihre Wünſche wegen Verbeſſerung des Seebäder
dienſtes vorgebracht e

Schlußdienſt.
Vermiſchte Drahinach richten gus glker Welt
Hochverratsprozeß gegen die kommuniſtiſche Parteizentrale.

Leipzig, 3. September. Jm Verlauf der men Ver
handlung des Prozeſſes gegen die kommuniſtiſche Partei
zentrale iſt ein Brief Sinowjews vom 31. März 1924 an
Schlecht und Thälmann verleſen worden, der bei einem
Kurier ren wurde. Dieſer Brief wendet ſich gegendie ultralinken Abweichungen in der Partei
und bewegt ſich in gleichen Bahnen wie der in der Roten
Fahne veröfefntlichte offene Brief der Exekutive der Komin-
kern gegen Ruth Fiſcher und Maslow. Die Anklage ſieht in
dem Umſtand, daß ein derart wichtiger Brief an den Ange
klagten Schlecht gerichtet wurde, einen Beweis dafür, daß
Schlecht in der Partei eine große Rolle geſpielt haben müſſe.

Fünf Bergleute getötet.
Waldenburg i. Schleſ. 3. September. Auf der Rubens

hrube bei Neurode ereignete ſich ein Kohlenſäureausbruch,
dem fünf Bergleute zum Opfer fielen. Die Verunglückten
konnten nur als Leichen geborgen werden. Dreiſtündige
Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg.

Die zerſtörte Shenandoah“
Newyork, 3. September. Das Unglück des Luftſchiffes

„Shenandvah“ ereignete ſich heute morgen über dem Orte Ava
zwiſchen den Städten Cambridge und Caldwell. Das Luſt
ſchiff war zu einem großen überlandflug aufgeſtiegen. Es
trieb eine halbe Stunde im Sturme, ohne die Fahrtrichtung
aufnehmen zu können, bis die Kataſtrophe eintrat

Nach neueren Meldungen ſind bei der Zerſtörung des
Luftkreuzers „Shenandoagh“ zehn Perſonen getötet
und fünfzehn verwundet worden. Die eine Hälfte
des Luftſchiffes fiel einige Meilen nördlich von Ava zu Boden,
während die andere etwa 10 Meilen nach Süden abgetrieben
würde und in der Nähe von Sharon niederging. Zur Zeit
des Unglücks befanden ſich an Bord des Schiffes 48 Mann.

Der Reichspräſident wird aller

den vorhandenen Gaſtwirtſchaften möglichſt eine nur für den

Produktenbörſe. Für Roggen ſind die beſtehenden
Preiſe, ſelbſt bei den erwarteten Einfuhrſcheinen für Export,
viel zu hoch, und dementſprechend zeigte ſich etwas mehr Ver
kaufsluſt für greifbare Ware und d während Käufer
vorſichtig blieben. Beim Weizen ließen die Preiſe gleich
falls nach, denn wenn auch mit Hilfe der Einfuhrſcheine ſich
Exportmöglichkeit zeigen würde, ſo mußte doch den ſehr
flauen amerikaniſchen und engliſchen Depeſchen und den
niedrigen polniſchen Forderungen Rechnung getragen werden.
Gerſte bleibt in mittleren und geringeren Sorten reichlich
angeboten, für gutes Material war die Haltung eher etwas
feſter. Hafer iſt vom Jnlande wenig offeriert und geht in
den geringeren amerikaniſchen Sorten vermehrt nach den Pro
vinzen. Die Haltung war behauptet. Mehl hatte anfangs
noch größeres Geſchäft, ſpäter waren Ferſen vorſichtiger.
Forderungen wenig verändert. Futterartikel ruhig.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt ver 100 Kilo

gramm in Reichsmark.

3. 2. 2Weiz., märk. 217-223 220-226 Weizkl. f. Brll 12,4 12,5
pommerſcher Rogkl. f. Brl. 11,8 12 14,2
Rogg., märk. 166-174 170-178 aps 355-360 355-360
pommerſcher S Leinſaat Sweſtpreuß. S Viktor.-Erbſ. 25-31 25-31
Futtergerſte S S kl. Speiſeerbſ SBraugerſte 185 180-185 Futtererbſen 21-23 21-23
Hafer, märk. 177-185 177-185 Peluſchken
pommerſcher S Ackerbohnen Sweſtpreuß. S Wicken 26 29 26-29Weizenmehl Lupin blaue 13 14,5 12,5-14
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe eBln.br. inkl. Seradella S FSack (feinft. Rapskuchen 16.1-16,3 16,2-16,4
Mrk. u. Not.) 31.2-342 31.7-34,7] Leintuchen 22.6-228 226.22,8
Roggenmehl Trockenſchl. 12 12 np. 100 Kil. fr. SoyaSchrot 21-21,2 21,4-21,6
Berlin br. Torfml.30/70 8,8inkl. Sack 24,5-26,5 25-27 Kartoffelfl. 18 2-18,51 19

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Am Mittwoch abend fand im Sit
züngszimmer des Rathauſes ein Vortrag für Vertreter aller
intereſſterten Vereine ſtatt, in welchem der GeneralSekretär
des „Deutſchen Volkshausbundes Herr Göbel, in klaren
und warmempfundenen Worten die Verhältniſſe unſers Wirt
ſchaftslebens darlegte, um dann auf die Frage einzugehen,
ob das deutſche Volk ſich den Luxus eines übermäßigen
Mißbrauchs von Alkohol leiſten könne. An der Hand des
amtlichen Materials wies er nach, daß das deutſche Volk
in dieſem Punkte mit Sparen anfangen könne und müſſe,
da ja nach dem Kriege der Verkauf des Alkohols gegenüber
der Vorkriegszeit bedeutend geſtiegen ſei. Er kam dann auf
die Jugendbewegung und die innere Sammlung der von
der Kriegsnot betroffenen Volkskreiſe zu ſprechen und legte
mit zu herzengehenden Worten jedem einzelnen die Entſcheidung
in dieſer Lebensfrage des deutſchen Volkes aufs Gewiſſen.
Eine längere Ausſprache brachte verſchiedene e
auf die Notwendigkeit hinwieſen, daß in jeder G

Genuß von alkoholfreien Getränken beſtimmt ſein müßte.
Es handelt ſich nicht um Beſeitigung der Wirtshäuſer, ſondern
um eine Veredelung und Erziehung des deutſchen Volkes
jetzt, wie das in Amerika ſeit dem Jahre 1803, ſtärker ſeit
1848 in einzelnen Staaten durchgeführt worden iſt. Das
dem Reichstag vorliegende Geſetz über das Gemeindebeſtim
mungsrecht bei Errichtung von Schankſtätten kommt gleicher
weiſe den Gaſtwirten wie den Beſtrebungen eines edlen
Gemeindelebens entgegen.

Annaburg. Am Montag, tagte im hieſigen Wald
ſchlößchen die diesjährige Kreisſynode, die Herr Sup. Leiſe
gang auf die Worte ſtellte: Alle Dinge laſſet in der Liebe
geſchehen Die äußeren Dinge Wahlen und Rechnungs
legung, vollzogen ſich in gewohnter Weiſe. Ueber die Ge
winnung von Nachwuchs für die männliche und weibliche
Diakonie ſprach Herr Oberpfarrer LohmannSchweinitz und
die Kreisſynode erklärte ſich bereit, vorkommenden Falls mit
Geldmitteln die zu unterſtützen, die ſich für dieſen ſchönen
Beruf in unſeren Gemeinden bereit finden. Der Jahres
bericht des Herrn Sup. Leiſegang bringt das Bild aus dem
Leben der Kirchengemeinden, wie wir es gewöhnt ſind,
ohne beſondere Schwankungen auf oder niederwärts Ver
ſchiedene Anträge wurden beraten, unker denen uns die beiden
beſonders intereſſieren, die von der kirchlichen Gemeindever
tretung Annaburgs eingebracht waren. Der Antrag bei
den KreisSynodalabgaben die Verteilung ſo vorzunehmen, daß
die ländlichen Kirchengemeinden mit ihrem Grundbeſitz und
nicht nur mit der ſehr geringen Einkommenſteuer heran
gezogen werden möchte, fand für das laufende Rechnungs
jahr keine Berückſichtigung, deswegen, weil die Verteilung
ſchon fertiggeſtellt ſei und nicht umgerechnet werden könne
Ob es im andern Jahr möglich iſt, unſern Antrag zu
berückſichtigen hängt von dem Gutachten des Rechnungs
ausſchuſſes ab. Dagegen wurde der Antrag angenommen,
die Miete für die Schloßkirche, die bisher die Kirchtaſſe
Annaburg getragen, auf die Kreis Synodalkaſſe zu über
nehmen. Leider konnte ein weiterer Antrag bei der Vor
ſtandswahl, daß die der Seelenzahl nach größten Kirch
gemeinden Annaburg, Jeſſen und Prettin und nicht vor
wiegend ländliche Kirchgemeinde wie bisher im Synodal
vorſtand vertreten ſein möchten nicht verhandelt werden
Die Tagung waährte einſchließlich einer Mittagspauſe von
10 Ahr vormittags bis 4 Uhr nachmittags

Annaburg. Fahrraddiebe haben hier wieder ein
mal eine Gaſtrolle gegeben. Jn der Nacht zum Dienstag



haben Diebe mittels Nachſchlüſſes das Schuhmachermeiſter
Strauch ſche Haus geöffnet und dem dort wohnhaften Arzt
Dr. med. Springer ein Herren und ein Damenfahrrad
geſtohlen. Die Räder waren aneinandergekettet. Das Schloß
wurde von den Dieben zertrümmert. Am Tatorte ließen
die Einbrecher zwei ſtarke Knüppel zurück.

Annaburg, 3. Septbr. (Blutige Ehetragödie).
Heute morgen gegen 8 Uhr erſchoß der Zahntechniker
Conſentius auf dem Wege nach Naundorf in der Nähe der
Kiefernſamendarre in Gegenwart ihrer Mutter ſeine 26 jährige
Ehefrau Gertrud geb. Müller. Hierauf richtete der Mörder
die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich einen Schuß bei,
der indeſſen nicht lebensgefährlich ſein ſoll. Die Ermordete
wurde in die Leichenhalle gebracht, während Conſentjius
mittels Krankenkorbes nach Torgau ins Krankenhaus über
führt wurde. Ueber die Beweggründe zur Tat kann ein
abſchließendes Urteil nicht gegeben werden es liegen ſchein
bar innere Konflikte des Lebens vor, die zu dem tragiſchen
Ende des Lebensglücks der beiden Eheleute geführt haben.
Am meiſten ſind die Eltern der Frau, Herr und Frau
Müller in Naundorf zu bedauern

Sport Die erſte Jugend des F. C. A. gaſtierte
am Sonntag in Bockwitz zum dortigen Sportfeſt. Jhr
Spiel gegen die 1. Elf des feſtgebenden Vereins, des Gau
meiſters Bockwitz 08, konnte ſie 2:0 (2:0) gewinnen und
damit den dafür ausgeſetzten Pokal. Lehmann, Simon,
Thorandt, und Krüger waren die Beſten der hieſigen

Sport. Am kommenden Sonntag fährt die 1. und 2.
Handball, ſowie die 1. Fauſtball Mannſchaft vom hieſigen Männer
TurnVerein nach Holzdorf, um ein Geſellſchaftsſpiel gegen gleiche
Mannſchaften auszutragen. Die l. Handball- Mannſchaft ſpielte
am2. Aug. in Annaburg gegen Holzdorf unentſchieden und iſt
daher ein intereſſanter Kampf zu erwarten, welcher als offen zu
bezeichnen iſt. Aufſtellung: Rummel, K. Hofmann, Bartholomäus,
Heſſe, Fuhrmann, O. Dörre, P. Richter, Röhrborn 1, Liebold,

am Sonntag zum erſtenmal auf und wird dort ein Zeugnis ihres
Könnens ablegen. Aufſtellung: K. Hofmann, Rummel, O. Schmidt,
Heſſe, Wolbert, Dobra, Kettmann, Preim, Pieper, Linke, Rennert.

Nach den Handballſpielen trägt dann die 1. Fauſtball- Mann
ſchaft ein Geſellſchaftsſpiel aus. Der Kampf iſt offen, da die
Holzdorfer durch Jüterbog verſtärkt werden. Annaburg tritt
wieder in der alten Aufſtellung an: Fuhrmann, Rummel,
Thuniſch, Röhrborn l, Liebold

Großſtugtag in Torgau. Wenn auch Torgaus vor
läufiger Flughafen nicht gerade auf kurzem Wege zu erreichen
iſt, ſo werden am kommenden Sonntag doch Tauſende Schau
luſtige hinauswandern, denn die Luftakrobaten der Dietrich
Staffel führen dort ihre verwegenen Flüge aus. Kreuz und
ünd quer fliegen ſie mit ihren Maſchinen durch die Wolken,
ſchießen bis auf wenige Meter über den Raſen herab und ſind
ſchon wieder im Himmelsblau verſchwunden. Mit ungeheurer

bieten dieſe Furchtloſen dem Zuſchauer eine aufregende Unter
haltung Sie ſind mit ihren Maſchinen verwachſen und meiſtern
jegliche Situation. Unter den Piloten befinden ſich unſere beiden
bekannteſten Kunſtflieger: Antonius Raab (Staffelführer), deſſen
Landung in Berlin, Unter den Linden, noch in lebendigſter Er
innerung iſt, und Ingenieur Katzenſtein, der unter der Fulda
brücke in Kaſſel hindurchgeflogen iſt. Paſſagierflüge werden mit
Flugzeugen der Junkers Luftverkehr ausgeführt. Die Zuverläſſig
keit und Sicherheit bei dieſen Flügen iſt, wie ſtatiſtiſch nach
gewieſen iſt, größer als bei jedem anderen Verkehrsmittel. Es
kann daher jeder unbeſorgt einen ſolchen Flug wagen. Schwer
leidet die deutſche Luftfahrt unter den einſchränkenden Beſtimm
ungen der Ententemächte, aber mit Ausdauer und ungebeugten
Mut geht es trotz Ententeverbot und Bedrückung vorwärts,
denn Luftfahrt iſt not. Darum, Torgaus und der Umgebung
Einwohner, iſt Parole für den 6. September. Auf zum
Großflugtag!

Prettin. Aus der Strafanſtalt Lichtenburg iſt von
der Außenarbeit der Strafgefangene Fritz Weſche aus Stapel
burg, geb. 30. 10. 1897 zu Seſenburg, am Sonnabend

Geſchicklichkeit begabt und von tollem, ſportlichen Ehrgeiz beſeſſen,

Haar, ovales, hageres Geſicht und hohe Stirn. Seine
Frau wurde am ſelben Tage in Lichtenburg geſehen und
hat den Flüchtigen jedenfalls mit neuer Kleidung verſehen.

Saalfeld, 27. Auguſt. Eine vriginelle Erntefuhre
brachte dieſer Tage ein hieſiger Handwerksmeiſter heim.
Ex wollte gern ſeinen Weizen noch trocken in die Scheune
bringen, bevor das drohende Regenwetter einſetzte. Da er
aber ſo ſchnell kein Geſpann erhalten konnte, ließ er das
Getreide auf den Wagen er war nicht allzu groß
laden, eilte heim, holte ſein Motorrad, das er vor den
Erntewagen koppelte, und nun bugſierte er ihn mit Voll
gas in ſeine Behauſung.

Hannover, 26, Auguſt. Der Schloſſer Meier fuhr
mit ſeiner Frau des Abends zu Rade von der Arbeitsſtätte
nach Hauſe. An einer ſchmalen Straßenſtelle wurde die
Frau unſicher, als eine Straßenbahn an ihr vorbeifuhr.
Sie wollte ſich an dem Straßenbahnwagen feſthalten, kam
aber dabei ſo unglücklich zu Fall, daß die Räder den Kopf
vom Rumpfe trennten

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag nachm. 3 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Nachm. 4 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Freie Zuſammenkunft der kirchlichen Ge

meindevertretung im kirchl. Gemeindeſaal.
Katholiſche Kirche Sonntag vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt,

vorher Beichte.
Purzien: Am Sonntag vorm. 9 Uhr Erntefeſtgottesdienſt.

Am 7. September: Gerichtstag in Annaburg.

MarktKalenver.
5. Septbk.: Schweinem. in Schweinitz. Vieh Pferde und

Schweinem. in Zahna. Bieh-, Pferde und
Schweinem. in Liebenwerda.

7. Schweinem. in Ortrand.

Am

Gegen e
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Röhrborn 2, Piwowarzek. Die 2. Handball- Mannſchaft tritt vormittag entwichen. W. iſt 1,67 Meter groß, hat blondes Viehm. in Dahme Viehm. in Kirchhain.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch der verehrten Einwohner

ſchaft von Annaburg zur Kenntnis, daß das von
uns errichtete Ortsnetz für die Stromverſorgung der
Gemeinde Annaburg vorausſichtlich

am Freitag, den 4. September 1295
unter Strom geſetzt wird. Mit dieſem Augenblick
beginnt die Stromverſorgung in Annaburg.

Wir warnen, die Leitungen wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr zu berühren

Wittenberg, den 29. Auguſt 1925.

Kraftwerke Wittenberg
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Hemeclea- Barrelenut
Schlafdecken Sofaschener
Bettdecken Bettvorleger
Bettüchen Linoleum
Tischdecken Wachstuche
Männer Frauen und Kinder Hemlen

Norwal-Unterzenge, Sehürzen

wollene Strümpfe, Steickwoſte
Arbeits- Bekleidung t

Zu den biülligsten Breisen

Seb. Schimmeyer

Bekanntmachung.
Wegen Berechnung der geſetzlichen Miete für

den Monat September 1925 verbleibt es bei der
Anordnung betr. Miete für den Monat Auguſt 1925.

Annaburg, den 3. September 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Die Räumung der Gräben
rechts des Neugrabens bis zur Purziener Grenze
ſoll Sonnabend, den 5. September, nachmittags
5 Ahr an den Mindeſtfordernden abgegeben werden.
Sammelſtelle: Alter Kinderfeſtplatz

Rfethaaorf.
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die buttergleiche, sübrahmgekirnte färs Brot

Pera-Rotsiegel
die milchreine Hausmarke, J Pfd. 40 Fig.

Pera -Demantsiegel
die beste zum Kochen, Backen und Braten,

Geweralvertretung und Lager

BKwrich Witte
Wittenberg, Bez. Halle, Schlosstr. 22

kernruf 490.

cinet ansSonntag d. 6. September, abends 8 Uhr
Mit kriminaltechniſcher Unterſtützung und Leitung der Ber
liner Kriminalpoligei. Ein Film der heutigen Zeit angemeſſen

2 eDas rote Nlakat.
Kriminalfall in 6 Akten v. Rudolf Strauß u. Lev Heller

Hauptperſonen:
Kurt Mildendorf
Emmi Denner
Edgar Licho

Baron Dürenſtein
Gräfin Rhoden
Emil Storch, Entfeſſelungskünſtler Lie
Karl Berger Ernſt HoffmannFrau Bauter, Penſionsinhaberin Jda Perri
Der Dirigent der a Hans Ludolf
Dr. Heder, Kommiſſar E. H. Schnell
Müller Beamter d. Kriminalpoligei Heinrich Hild
Hellmann, Kriminalbeanmter Lettmann

Hierzu das thend Luſtſpiel

„Ja, so ein Fertlixter Hund
Es ladet freundlichſt ein Julins Hopppe.

ſtellt ein

Erdbeer-

als Theater.Freitag Sonnabend Sonntag 8 Ahr
Das gute Programm!

Mazeppa, der Polksheld der Akrainr.
Ein Film von Glanz und Ruhm eines Koſaken

in 6 Akten. Eva Speyer als Prinzeſſin Bianka

„Das Haus im Dunfeln“.
Sechs Kapitel aus dem Tagebuch des Abenteurers Mac

Wood in 6 Akten
Mitwirkende: Die Detektivin Miß Truth. Der Mann

Nr. 13. Der Polizeihund „Greif“

Die neueste Wochenschau,
u. g. Jahrtauſendfeier der Rheinlande in Berlin.
NB. Vom Septbr. bis 1. April 1626 finden regelmäßig
Sonntags 5 Ahr und S Ahr Vörſtellungen ſtatt.

n Elektriſche
Helenchtungskörper,

Glühbirnen, Erſatzteile,
Elektromo re in allen Größen

mit Zubehör,
e nur erſtklaſſige Fabrikate

treffen in den nächſten Tagen ein und halte bei
villigſter Berechnung beſtens empfohlen.

Wilh. Grahl.
a Acker
zu pachten geſucht. Zu er
fragen in der Geſchäftsſtelle

Junges

Mädchen
für Küche und Haus ſofort
geſucht. Alter nicht unter dieſes Blattes
18 Jahren.Waldſchtöbhen. Winterwicken

e ricia villosaEinen Knecht habe noch abzugeben.

oder einen
Beſtellungen erbitte durch

Tagelöhner
Poſtkarte.
Adolf Weicholt, Prettin.

Simon, Ploſſig.

Abonnenten

la. Dohermannrüden

Werber

mit Stammbaum,
ſchwarzrot,

Ja koupiert, gibt
e preiswert abin Stadt und Land auch mitKolonnen bei Gehalt und Schreur een

Proviſion ſucht AllgemeineZeitschriften Verlags Slephon Jeſſen 36
Berlin W. 57, Bülowſtr. 6. Stalldünger

Pikierte
kauft jederzeit zu den
S höchſten Preiſen

B. Böttcher&Bergfeld
Baumſchule Naundvrf.

je eS geissene
liefert konkurrenzlos billig
Willy Manteuffel Neitrebbin
(oOderbn Gansemastanstant

pflanzen
mit vorzüglicher Bewurze
lung empfiehlt

Roſt's Gärtnerei.

Speiſe
Kartoffeln
Ztnr. 3.00 Mk. verkauft Frachtbriefe

Letepoleh, Markt. empfiehlt die Buchdruckerei

verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz und ein reiner zarter Teint
Alles dies erzeugt die echteJteckenpferd Jeife

die beste Lilienmilchseife.
Ferner macht „Dada- Cream

rote und spröde laut weiss und
sammetweich. Zu haben in den Apo
theken, Drogerien und Parfümerien.

Apotheke Annaburg,
Drogerie Otto Schwarze.

Prima
Ochſenſleiſch

empfiehlt

S Cornedbeef
zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.

Prima
Hawmwelfleiſch

empfiehlt

Karl Hamann,
Fleiſchermeiſter

Falläpfel
Pfd. 6 Pfg. verkauft

Rich. Heinlein.

Friſches
Hauerkohl

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Reur Günſefedern

mit allen Daunen, Pfund
3 Mk. beſſere à Pfd. Mk
ſehr zarte à Pf. 5 M.
geriſſene Bettfedern a Pfd
400 u. 5.00 Mk. prima ge
riſſene Gänſefedern à Pfd.
6,25 Mk. beſſere 7,25 Mk.
ſehr zarte 8,25 Mk. verſendet
per Nachnahme i. nehnie was
hicht gefällt zurück.

Rudolf Gielisch.
Gänſemaſtanſtalt,

Neutrebbin (Oderbruch)

Prima neue
Vollheringe
ne G. Fritzſche.
eeeeesceeeeeceesee

Einkrittshlocs
Garderobenblocks
ſiud wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.
v

Gustav Buhro. e



c c
Hur Lieferung von

Hell üchtungskörpernr

Taſchenlampen,
Taſcheniampenbatterien,

Elektromotoren
empfiehlt ſichEmil Hammelmann,

Annaburg, iſerſtraße 25

e e
h

Der Tanzunterricht
hat degonnen. Die nächſte Tanzſtunde findet

8

am Montag den 7. September
abends 8 Ahr im „Waldſchlößchen“ ſtatt.

An imeldungen werden noch entgegengenommen.

Hochachtungsvoll

Anni Langer,
F. gepr. Tanzlehrerin.
e

Achtunmg!
ges Große Auswahl in

elektr. Lampen
von der einfachſten bis zur eleganteſten

Ausführung finden Sie
WI7.Marlitt Nr.

e

t m en

Karl Zoberbier jun., Klempnermſtr.
n

e Hoſſenne e
in allen Farben

bindener damt
beste Qualität

Wollpopeline

Orépedechine
Wollwussline

wmoderne Farben

Voll-Voiles
Gbahbardine

jede Qualität ist eine Beistung!
Billigste Preisel

ar Quehl.
e

Fenſter und Türen,
Möbel aller Art

in einfachſter bis reichſter Ausführung
nach eigenen und gegebenen

Entwürfen in Qualitäts-
arbeit empfiehlt

Wilh. Kunze, Annaburg
Bau und Möbeltiſchlerei, Sarg-Magazin.

e e e33222222322222227
Neuheiten

z ein Damen-
für Herbſt und Winter

in einfachſter und eleganteſter Ausführung

sind eingetroffen!

Maschmussline

130 em breit aller
beste Zwirnware.

S

e

Jedes Stück ein Werk der Modeſchöpfung!
Aenderungen werden koſtenlos ausgeführt.

Ernst Peschhke, Acerſtr. 16

schwars und farbig

e

ab 2 Uhr nachmittags

Schauflüge

Meiſterknecht, Halle g. S.

Konzert e

Der EhrenAusſchuß:
Landrat Wehr, Erſter Bürgermeiſter
Goedecke, Bürgermeiſter Schneider,
Direktor Bergk, Torgau, Bank-
direktor Stielcke, Torgau, Dr. A.
Wiſchniewsky, Landbund, Torgau.

arzt Dr.

Eintrittspreiſe:
2.00 Mk., Startplatz 3.00 Mk.

Geſchäftsſtelle des Vereins
Feldſtraße, Telephon 405.

69489900090062900060660

in Torgau am 6. Sept. 1925

Flugplatzgeläncle: Kreischau bei Torgau.
Kunſtflüge (Loopings, Trudeln uſw.)

(Luftkämpfe, BallonAbſchießen) ausgeführt
durch erſte Piloren Deutſchlands.

Fallſchirmabſprung zahlen hinund und Paſſagierflüge
Rundflug 15.00 Mk. Karten auf dem Platz erhältlich.

ausgeführt durch die Stahlhelmkapelle Falkenberg,
Leiter Kapellmeiſter Koppe.e Reſtaurationsbetrieb auf dem Platze.

Torgauer Verein
für Luftfahrt u. Flugwesen E. V.

Ernſt Kopſch, Geſchäftsführer.
Der geſchäftsführende Ausſchuß
Direktor Becher, Kornhaus, Zahn

Wehmack,
Bluhme, Torgau, Gutsbeſ. Schlenker,

Bennewitz, K.Obermann, Zeniralankaufſtelle Tor
gau, Rudolf Reinecke, Leipzig.

Kinder 50 Pf. Erwachſene 2. Platz 1.00 Mk. 1. Platz

Bei ſchlechtem Wetter wird die Veranſtaltung verſchoben

gelöſte Karten behalten ihre Gültigkeit.
Torgau, „Hotel goldenes Schiff“,

ab 9 Ahr
vormittags

Rechtsanwalt

Dunkel Leipzig,

mit t aoprele einen

Kraftbedarf 3-4 PS.
Prima Referenzen!

T TAALLAALSSS-ſie beste Dresohmaschine

des mittleren und kleineren Landwirts ist
die fahrbare Glattstrohstiftendreschmaschine

Entgranner, Sorter
und Einsackvorrichtung, garantiert markt

fertiges Getreide sowie prima glattes Stroh.

Preis 1035. RM.
ab Fabrik Wittenberg

J. G. Schughk Söhne Landmasehinen fabrik

Sogesooecoeso,eoeobe

Schüler, T
turner-.

Fernrufe 915 u. 916.
Wittenberg Bez. Malle)

Fernrufe 9145 u. 916

S

S

e

T

Am 4. September 1925

erhält Annaburg elektriſchen Skrom.
Decken Sie Ihren Bedarf in

Glühlampen Sicherungen
Beleuchtungskörpern

einfacher und beſter Ausführung

ſofort bei uns
Ausſtellungs und Verkaufsraum:

Unteroffizier -Vorschule
Eingang Torgauerſtraße

Iächt- u. Kraftwerke Wittenberg
G. m. b. H.

Amsüenteslgenrrtern
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

n e eJebt iſt es Jeit!
den Bedarf anKohlen

m den Winter einzudecken!

Beſtellungen auf Lieferung jedes
Quantums nimmt von jetzt ab ent

Torgauerſtraße 32.

99999900029 e

mononomsromeo nomen

Annaburg, Torgauer
h ſtraße 27, im Hauſe Kon

gegen evtl. auch für ſpätere Lieferung e e e ex e)tto Scheihr, Kohlenhandinng SanOtto Scheiben gerhandimn Küchenkanten
empfiehlt

albe Krbeit,

I billiges
Waschen un
die Wäsche

tadeilos!

HERMRO
Henkel's Wasch- u.
Bleich-Soda, d a s

Einweici mittel
Vnübertrotfen für
Wäsche und Haus

putz!

S e
Sahn-2Atrlier

ditorei Sohüttauf.
Sprechſtunden für Zahn

7 Jeden Montagkranke:
v. 9 und 26 Uhr.

D. Pape, Dentiſt
Wittenberg.

die Abteilungen an folgen
den Tagen
und Turnerinnen.

I Jhr werter3 L. H. Brief zu ſpät n u
eingetroffeit. War mir nicht U neiht

möglich, um die Zeit dort

zu ſein. H. S
9000000000000000

A.

S Dir OrtsgruppeAnnaburg
S des A.-R.-P. Solidarität
E. heranſtaltet am Sonnabend, denSeptbr. im Gaſthof „Neue Welt“ ihr

Herbſt- Vergnügen
mit verſchiedenen Aeberraſchungen.

Freunde und Gönner des Vereins ſind herz
lichſt eingeladen.

Anfang 8 Ahr. Der Vorſtand.
„Waldſchlößchen“
Sonntag, den 6. Septbr., von 6 Ahr ab

Tanzkrängachen,
Ernſt Kleinſorg.

gee
Sonnabend, den 5. Septbr., abends

von 75 Uhr ab im Bürgergarten

flotter Harzerball.
Alle ehemaligen Harzer und Harzerinnen d
lich willkommen. S Der Vorſtand.S o

00000000000000000
„Goldener Ring

Tanzſtunde

Montag, 7. Septbr.
von 8— 10 Ahr.

Klement PFenka u. Frau.

0904904000040900000

wozu freundlichſt einladet

Annaburger

gLandwehr
J Verein.Sountag, den 6. Septbr.

abends 8 Uhr
findet im Vereinslokal Gol
dener Ring eine
Versammlung

ſtatt. Kameraden, die noch
am Reichskriegertag in Leip

T zig am 18. Okt. teilnehmen
hwollen, können ſich bis

J Sonntag nachmelden.

Der Vorſtand.

Purzien.
Sonntag d. 6., u. Mon-

tag d. 7. September

GErntefeſt
verbunden mit

7

Ab 1. September tutken

Montag Schülerinnen

Zitt wach u. Freitag:
Turner u. Jugend

Der Vorſtand.

wozu freundl. einladet

W. Lehmann

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Veile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Granl.
490905040900000000

Boe
Augen Freundder hier ſeit Jahren bekannte Spezialiſt fur Augen

gläſer, hält am Mittwoch, den 9. September, von
9 7 Uhr im „Siegeskranz“ wieder Sprechtag.
Gewiſſenhafte Augenprüfung. 1 Jahr Garantie für

richtiges Paſſen der Gläſer 3 Monate Probezeit.
Näheres in nächſter Nummer.

Polizeiliche An und Abmeldeſcheine

ſind vorrätig in der S

Durch die ruchlose Mörder
hand ihres eigenen Gatten fand
50 jäh und unerwartet im blü-

e henden Alter von 26 Jahren
den Tod unsere innigstgeliebte
jüngste Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Gertrud Consentius
geb. Müller.

S Dies Zeigen tiefbetrübt an

die unglücklichen Eltern,
Schwester, Schwager u. Neffe.

8 S

H. Steinbeiß.

Redaktion Drud und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Col. Naundort, den 3. 1925.
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Die Steuererleichterungen.
Senkung der Amſatzſteuer.

Nach den letzten Beſchlüſſen des Reichstags, die nun
mehr Rechtskraft erlangt haben, ergeben ſich auf dem Ge
biet der Umſatzſteuer folgende Erxleichterungen:

I. Mit Wirkung vom 1. Januar 1925
ſind Privatgelehrte, Künſtler und Schriftſteller von der
Amſatzſteuer befreit, ſofern die ſteuerpflichtigen Amſätze
im Kalenderjahr den Betrag von 6000 RM. nicht
überſteigen

Vom gleichen Zeilpunkt ab ſind ferner von der Amſatz
ſteuer befreit Handlungsagenten und Makler, ſofern die ſteuer
pflichtigen Amſätze im Kalenderjahr den Betrag von 6000 RM.
nicht überſteigen dieſe Befreiung ſetzt aber voraus, daß die
Handlungsagenten und Makler Bücher führen.

2. Mit Wirkung vom 1. Auguſt 1925
wird die Beherbergungsſteuer, die Verwahrungsſteuer, die
Reittierſteuer und die Anzeigenſteuer aufgehoben. Die bis
her dieſen erhöhten Steuern unterliegenden Leiſtungen ſind
von 1. Auguſt 1925 ab nach den Sätzen der allgemeinen
Amſatzſteuer ſteuerpflichtig.

„3. Mit Wirkung vom 1. Oktober 1925
wird der Satz der allgemeinen Amſatzſteuer von ein
undeinhalb vom Hundert auf ein vom Hundert, und
der Satz der Herſteller- und Kleinhandelsſteuer von
zehn vom Hundert auf ſiebeneinhalb vom Hundert
herabgeſetzt.

Die auf ein und ſiebeneinhalb vom Hundert geſenkten
Söhe der allgemeinen Umſatzſteuer und der Herſteller- und
Kleinhandelsſteuer haben die Monatszahler erſtmals bei den
Umſatzſteuervorauszahlungen im November 1925, die Viertel
jahrszahler erſtmals bei den Amſatzſteuervorauszahlungen im
Januar 1926 der Umſatzſteuer zugrunde zu legen. Bei den
im Auguſt, September und Oktober 1925 zu leiſtenden Am
ſatzſteuervorauszahlungen haben die Monats und die Viertel
jahrszahler die Steuer in Höhe von einundeinhalb vom
Hundert und von zehn vom Hundert zu entrichten

Das Handwerk für den Preisabban.
Berlin 31. Auguſt. In einer Beſprechung die heute

zwiſchen den Spitzenorganiſatiovnen des Handwerks und dent
Reichswirtſchaftsminiſterkum über die Möglichkeit eines
Preisabbaues ſtattfand, erklärten die Vertreter des Hand
werks, daß das Handwerk ſich voll in den Dienſt der
Regierungserklärung vom 27. Auguſt ſtellen würde.
Jnsbeſondere wollen die Spitzenorganiſativnen des Hand
werks dahin wirken, daß die beſtehenden Richtpreisbeſchlüſſe
nochmals eingehend auf ihre wirtſchaftliche Berechtigung ge
prüft werden.

Spenden für die deutſchen Optanten.
S Berlin, 31. Auguſt Bei der Reichsgeſchäftsſtelle der Deut
ſchen Nothilfe ſind bisher rund 35 000 Mark zur Unterſtützung
notleidender ausgewteſener Optanten eingegangen. An
größeren Beträgen haben in den letzten Tagen drei Berliner
Bankhäuſer zuſammen 5000 Mark der Nothilfe aus privaten
Mitteln zur Verfügung geſtellt.

Her neue Nuntins in München
München, 31. Auguſt. Der neuernannte Appſtoliſche

Nuntius Monſignore Vaſallo di Torregrefſa über
reichte heute im Miniſterium des Außern dem bayeriſchen
Miniſterpräſidenten Dr. Held ſein Beglaubigungsſchreiben.
Er richtete dabei in deutſcher Sprache eine Anſprache an den
Miniſterpräſidenten, in der er ſagte, durch den Abſchluß des
Konkordates werde ihm ſein Amt ungemein erleichtert. Die
Bedeutung des Konkordates reiche weit über die Landes
grenzen hinaus, um der Vorteile willen, die daraus erfließen,
wie für die Feſtigung von Sitte und Religion für den
öffentlichen Frieden und das allgemeine Wohl. Der bayheri
7 Miniſterpräſident erwiderte mit herzlichen Worten und
agte, das Konkordat, das zwiſchen dein Staate Bayern und

dem Heiligen Stuhl abgeſchloſſen iſt, gibt uns für eine er
folgreiche Zuſammenarbeit die beſte Grundlage.

Die Frau des Konſuls.
Roman von Reinhold Ort mann.

Nachdruck verboten.

„Und verlangen Sie noch jetzt daß ich mich rechtfertige,
daß ich mich mit ausdrücklichen Verſicherungen und Gelöb
niſſen dagegen verwaähre, wie ein Schurke gehandelt zu

aben?“t „Nein, nein,“ vat ſie, „beſchämen Sie mich nicht noch

tiefer Ich ſtehe vor dieſen Dingen wie vor etwas Un
begreiflichem, aber daß nicht alles wahr ſein kann was
Magda Ihnen nachgeſagt hat, das gläube ich jetzt auch

ohne Jhre Verſicherung S„Jch danke Jhnen. Wollen Sie mir ebenſo offen, wie
Sie es visher geweſen ſind, nun auch noch Antwort geben
auf meine letzte Frage? Würden Sie ſich mit Herrn
Milner verlobt haben, wenn mich Jhre Stiefmutter nicht
durch jene Lügen zu einem Ehrloſen geſtempelt hätte

Ihr Köpfchen ſank noch tiefer hinab und ſie ſchwieg
Aber wie beredt auch dies Schweigen ſein mochte,

Eberhard Lettinger gab ſich nicht damit zufrieden. „Jch
habe ja kein Recht, Sie danach zu fragen, allein es liegt
mir unendlich viel daran, es zu wiſſen. Es koſtet Sie ja
doch nur ein einziges kleines Wort. Sprechen Sie, Fräu
lein Eva, hätten Sie es getan?“

„Nein.“ e„O, dann iſt alles gut. Dann können wir denken, wir
hätten nur geträumt, was uns ſeit der Landung von
unſerer Fahrt in das Märchenland an Widerwärtigkeiten
geſchah. Oder müßteſt du dich wirklich dem Manne zu

eigen geben, den du nicht liebſt?
„Jch werde niemals Stuarts Frau werden ſagte ſte

leiſe. „Seit geſtern ſchon weiß ich, daß ich es niemals
werden könnte.

„Aber meine Frau ſollſt du
meine kleine ſüße, angebetete
ſehen, der dich mir noch einmal

Er hob ſie empor, um ſie an
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werden,“ jubelte er auf.
Königin! Den will ich

entriſſe.“
ſeine Bruſt zu ziehen.

Zeitung. S
Frontumgruppierung in Marvokko

Paris, 31. Auguſt. Wie aus Fez gemeldet wird, iſt an
der franzöſiſchen Front eine neue Periode der Vorbereitung
und Umgruppierung der Truppen für die große Offenſive ein
getreten. AbdelKrim iſt mit der Stärküng ſeiner Flügel
ſtellungen, die ihm die Verteidigung des Ajdirgebietes er
möglichen ſollen, beſchäftigt. AbdelKrims Bruder verteidigt
den Weſtabſchnitt der Kabylenfront.

Der italieniſche Milizführer geſtorben.
Rom, 31. Auguſt Jn Rom iſt plötzlich der Führer der

italieniſchen Miliz, General Gandolfo, geſtorben.
Salomon Barmat in Warſchau.

Warſchau, 31. Auguſt. Salomon Barmat iſt geſtern in
Warſchau eingetroffen. Jn einem IJnterview beteuerte er die
Unſchüld der Barmats, die in dem Kampf der Völkiſchen
gegen die Sozialdemokratie Opfer eines Prozeßmanövers ge
worden wären. Durch die unberechtigte Verhaftung hätte er
mit ſeinen Brüdern das ganze Vermögen verloren.

Hitzewelle in Bulgarien.
Soſig, 31. Auguſt. Jn ganz Bulgarien herrſcht ſtarke

Hitze In vielen Städten iſt die Temperatur auf 38 Grad
Celſius im Schatten geſtiegen. An mehreren Orten ſind
Waldbrände entſtanden.

Rieſenfeuer in Nagaſaki.
Newyork, 31. Auguſt. Nach Meldungen aus Nagaſakt hat

ein Rieſen ferner das Hoſpital und mehrere Univerſitäts
e zerſtört. Der Schaden wird auf eine Million Yen

eziffert.

Vermiſchte Nachrichten.
I Fahrplanwechſel der Reichsbahn. Bekanntlich tritt

der Fahrplan für den Winterabſchnitt nicht am 1. Oktober,
ſondern erſt am 4. Oktober in Kraft. Die Reichszentrale
für deutſche Verkehrswerbung weiſt darauf hin, daß die

zeit bis zum 30. September vorgeſehen iſt, nunmehr auch
bis zum 3. Oktober beibehalten werden.

O Ein Edelweißmarder. Von der Bergwacht wurde in
Jmmenſtadt ein den beſten Kreiſen angehöriger Herr
im Beſitze von mehr als 60 Edelweißſternen betroffen,
die er im Gebirge gepflückt hatte. Da das Edelweiß in
Deutſchland faſt gänzlich ausgerotet iſt und deshalb unter
geſetzlichen Schutz geſtellt wurde, brachte die Bergwacht den
Herrn zur Anzeige.

O Die ganze Ernte verbrannt. Einer Meldung aus
Dü ne burg zufolge wurde das Anweſen des Landwirtes
Schilling von einem Großfeuer heimgeſucht. Jn der
Scheune ſpielten mehrere Kinder mit Streichhölzern. Durch
die Unvorſichtigkeit eines Knaben brannte das Stroh plötz
lich auf, einige Augenblicke ſpäter war die Scheune, die
ganz mit Erntevorräten gefüllt war, ein Flammenmeer.
Mit der Ernte verbrannten Landwirtſchaftsmaſchinen, der
Hühnerſtall und der Taubenſchlag. Der Schaden iſt nur
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt

O Ein Laſtauto vom D-Zug überfahren. Wie die Eiſen
bahndirektion Breslau mitteilt, ereignete ſich auf der
Strecke Berlin Breslau ein ſchweres Eiſenbahnunglück.
Ein Laſtauto mit Anhänger wurde durch den D-Zug
Nr. 35 Berlin Oberſchleſien überfahren. Bedatuer-
licherweiſe ſind zwei Schwer- und einige Leichtverletzte zu
beklagen. Einer von den Schwerverletzten iſt inzwiſchen
ſeinen Verletzungen erlegen.

S Polniſcher überfall auf einen deutſchen Redakteur.
Das in Dirſchau (Polen) erſcheinende „Pommereller Ta
geblatt“ brachte kürzlich die Angabe, daß der ZlotyBrief
kurs 51,12 Mark betrage. Es handelte ſich um einen Druck
fehler, da es 91,12 Mark heißen ſollte. Trotzdem der ver
antwortliche Redakteur Bernhard Goga von ſich aus den

Druckfehler bereits bemerkt und eine Richtigſtellung für
die nächſte Zeitungsnummer veranlaßt hatte, wurde er im
Verlagsgebäude des „Pommereller Tageblattes“ von drei
Polen ſchwer mißhandelt. Nachdem die Polen von ihrem
Opfer abgelaſſen hatten, ſchafften deutſche Einwohner mit
Hilfe eines deutſchen Arztes den Bewußtloſen ins Kran

„Eberhard!“ hauchte ſie. „Jch bin ja ſo glücklich
jetzt möchte ich ſterben!“

Was ich mir hiermit auf das allerenergiſchſte ver
pitte, lachte er übermütig. „Geſcheite Menſchen, wie wir
Heide, verloben ſich nicht, um zu ſterben, ſondern um ein
recht n glückliches Leben zu führen. Oder iſt es etwa

gdie Angſt vor Herrn Stuart Milner, die dir ſolche Ge
danken eingibt? Willſt dit, daß ich ſtatt deiner mit ihm
und mit deinem Vater rede e

Sie ſchüttelte den Kopf. „Nein, davor fürchte ich mich
gar nicht. Ich hätte es Stuart auch ohnedies geſagt. Mein
Vater aber hat mich viel zu lieb, als daß er mich unglücklich
wiſſen möchte.

„So iſt's recht, mein tapferes kleines Lieb! Und du
darfſt dich nicht einſchüchtern laſſein, wenn der Herr Konſul
augenblicklich nicht ſehr gut auf mich zu ſprechen ſein ſollte.
Sobald ſich Paul Leuenhoffs Schuldkoſigkeit herausgeſtellt
hat, wird er wieder anders über mich denken.

„Jch werde dich ſchon bei ihm verteidigen. Aber wir
müſſen Magda ſchonen, Liebſter Wir dürfen ſie nicht bei
meinem Vater verklagen. Sie ängſtigt ſich ſo ſehr davor
und es wäre gewiß ihr Sod.“

Den ich durchaus nicht auf dem Gewiſſen haben
möchte. Aber ſoweit es auf mich ankonimt, darfſt du ganz
unbeſorgt ſein, und wenn du glaubſt, daß es zu ihrer Be
ruhigung dienen kann, magſt du ſie getroſt meiner Ver
ſchwiegenheit verſichern.“

„Das iſt gut von dir. Und noch eins: ſolange ſie ſo
ſchwer krank iſt, darfſt du nicht zu uns kommen. Es würde
ſie zu ſehr aufregen, wenn ſie es hörte. ch möchte ich
erſt mit der Stuart und mit meinem Vater geſprochen haben.

Einundzwanzigſtes Kapitel.
Es war kein bloßer Vorwand der Feigheit geweſen

als Stuart Milner bei dem Konſul ſein Ausbleiben mit
einem Unwohlſein entſchuldigt hatte. Selbſt eine ſo
robuſte Geſundheit wie die ſeinige hatte den Aufregungen
der velden lesten Tage nicht mehr ſtandzuhalten vermocht.
Er war am Morgen ſiebernd aus einem kurzen, von qual
vollen Träumen erfüllten Schlummer erwacht und hatte

onnabend, 5. September 1925.

renhaus. Der Zuſtand des letzkeren iſt hoffnungslos, da
die Schädeldecke total zertrümmert iſt.

O Noch ein franzöſiſches Eiſenbahnunglück. Bei Sa ar
gemünd iſt infolge falſcher Weichenſtellung ein Güter
zug auf einen anderen haltenden Güterzug aufgefahren

wobei beide Züge ſtark beſchädigt wurden. Der Bremſer
des einen Zuges wurde getötet

S Schiffsexploſion im Hafen von Le Havre. Aus De
Havre wird gemeldet, daß der engliſche Dampfer
„Conerète“, der Exploſivſtoffe an Bord hatte, geſunken iſt.
Auf dem Schiff, das im Hafen von Le Havre lag, ent
ſtand plötzlich eine ſtarke Exploſion die den Dampfer in
zwei Stücke riß. Von der Beſatzung werden drei Mann
vermißt.

O Gemüſefiſcherei. Die letzten Sturmkataſtrophen in
der Rhonegegend haben eigenartige Folgen gezeitigt

Durch mehrere Windhoſen wurden ganze Gärten und
Felder völlig abraſtert. Die Rhone, die aus ihren Ufern
getreten iſt, ſührte deshalb, wie aus Arles berichtet wird,

große Mengen Gemüſe, Melonen und Obſt mit. Die Be
wohner von Arles nützen ſchon ſeit einigen Tagen dies
aus, indem ſie, mit großen Netzen ausgerüſtet, die treiben
den Früchte ernten.

S Ein Duell wegen einer Unhöflichkeit. Jn dem fran
zöſiſchen Badeort Deauville hatte ein franzöſiſcher Offizier
die junge amerikaniſche Filmſchauſpielerin Dempton
im Kaſino ſtehend ſpielen laſſen und ihr nicht ſeinen Sitz
angeboten. Daraufhin ſtürzte Graf Rochefoucault
auf den Offizier und riß ihn vom Stuhle. Die Folge war
ein Duell, in dem der Graf ſeinen Gegner ſchwer verletzte

O Hermannsfeier des Reichsvanners. Zum Abſchluß
der Hermannsfeier veranftältete das Reichsbanner
SchwarzRotGold in Detmolt einen republikaniſchen
Tag, an dem etwa 6000 Mitglieder des Reichsbanners

ſche B bun J iß teilnahmen. Die Feier wurde durch einen Fackelzug ein
Züge, für die im gegenwärtigen Fahrplan eine Verkehrs geleitet. Beim Hermannsdenkenal hielten Polizeioberſt

z. D. Lange aus Berlin nd Reichsbannerführer
Spiegel aus Bielefeld Anſprachen. Die Kundgebung
verlief ohne jede Störung

O Der Tod der Frau Hof aufgerlärt. Die Affäre in
Frankfurt a. M. iſt nunmehr völlig aufgeklärt. Es
ſteht feſt, daß Frau Hof Selbſtmort vegangen hat. Bei
ihrer Vernehmung kurz vor ihrem Tode hat ſie zwar er
klärt, daß ſie von einem Kerl angefallen worden ſei und
zwei Schüſſe auf ihn abgegeben habe Es fanden ſich auch
zwei Schüſſe in der Wand, aber die Unterſuchung des
Revolvers hat einwandfrei ergeben. daß ſich nur die
Fingerabdrücke der Frau Hof vorfanden. Frau Hof hat
die zwei Schüſſe in die Wand n abgegeben, um einen
überfall vorzutäuſchen.
Bunte Tageschronik.

Kattowitz. Nach einer Meldung aus Olkufch im Dom
browaer Becken iſt dort ein Militärflugzeng aus beträchtlicher
Höhe abgeſtürzt. Der Beobachter Paſchkiewicz vom 4 Ulanen
regiment und der Pilot Kalinowski wurden ſofort getötet

Mülhauſen (Elſaß). Das Nebengebäude des bekannten
Trappiſtenkloſters Olen berg bei Mülhauſen iſt durch eine
Feuersbrunſt völlig zerſtört Der beziffert
ſich auf mehrere Millionen. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Dongiv (Teſſin). Ein Flugzeug unbekannter Nationalität
iſt brennend in eine tiefe Bergſchlucht geſtürgt:

Moskau. Drei Vorſteher einer ſtaatlichen Textilniederlage
wurden vom Sowjetgericht zum Tode verurteilt, weil
ſie Textilwaren, ſtatt ſie nach dem Bedarf der Bevölkerung zu
verteilen, gegen 3 Beſtechungsgelder an Privathändler ver

ſchoben hatten. eSp. Weſtdeutſchland Mitteldeutſchland 2 0. Jm Leip
ziger Wackerſtadion trafen Mittel und Weſtdeutſchlands
Fußballmannſchaften im Freundſchaftsſpiel zuſammen
In der vierten Minute kam Rudolf zum Führungstor und
konnte in der 25. Minute den zweiten Treffer für den
Weſten einköpfen. Nach dem Wechſel ſpielten die Mittel
deutſchen noch luſtloſer, konnten aber mit viel Glück die
gefährlichen Angriffe des Gegners unterbinden, ſo daß
es bei dem 2 0 Siege blieb.

h e en nd ſagt n e e n e
geweſen war, ein paar Schritte durch das Zimmer zu
machen. In ſolchem Zuſtande konnte er ſich nicht in das
Kontor und noch weniger nach der Villa hinausbegeben.

Seine Wirtin, durch ſein ſchlechtes Ausſehen erſchreckt,
fragte, ob ſie nicht nach einem Arzt ſchicken ſollte. Aber
Milner wollte nichts davon hören. Nur allein wollte er
ſein ganz allein und ungeſtört. Denn er wußte ja, daß
er irgendeinen Entſchluß faſſen mußte und ſolange er udch
vergeblich mit dieſem Entſchluß rang, war ihm er Ged atte
an das Geſicht und an die neugierigen Fragen eines
fremden Menſchen völlig unerträglich.

Aber der Tag verging, ohne daß ſich ſeinem grübelnden
Hirn der rettende Gedanke gezeigt hätte und ohne daß ihtn
der Mut des Entſchluſſes gekommen wäre. Sein körper

cher Zuſtand Hatte ſich inzwiſchen wieder gebeſſert. Die
Schwindelanfälle, von denen er am Morgen heimgeſitcht
worden war, hatten ſich nicht wieder eingeſtellt und auch
das Fieber war geſchwunden. Allein es bedeutete ihm

keine Erleichterung, daß ſein Kopf klarer geworden war,
denn er ſah nur um ſo deutlicher das Gewirr von Zweifeln
und Schreckniſſen, aus dem er ſich durch keine befreiende
Tat zu retten wußteNoch immer hatte er nichts von Harriet gehört, noch
immer zitterte er vei jedem Anſchlage der Glocke in der
Furcht, daß ſie es ſein könnte, die mit dem von Gewiſſens
qual vergerrten Antlitz einer Mörderin vor ihn hintrat.

Es wurde Abend und Nacht und wieder Morgen, ohtte
daß ſie ſelbſt oder irgendeine Kunde von ihr gekommen
wäre. Bis auf eine läſtige Mattigkeit in den Gliedern und
einem dumpfen Druck in den Schläfen fühlte er ſich wieder
ganz wohl, und da er ſeit vierundzwanzig Stunden nichts
mehr von den erſten Ereigniſſen draußen gehört hatte,
rüſtete er ſich eben zum Ausgehen, als es klingelte und
gleich nachher an die Dur ſeines Zimmers geklopft wurde.

Er war auf das Schlimmſte vorbereitet, und ſein Aktem
ſetzte aus, als er einen uniformierten Schutzmann vor ſich

tehen ſah.ſtehe ſah Fortſetzung folgt.)



Rheiniſche Kaltblutzucht.
Srotz aller Fortſchritte auf dem Gebiete des land

wirtſchaftlichen Maſchinenweſens beſteht keine Ausſicht,
daß wir in abſehbarer Zeit das Arbeitspferd werden ent
behren können. Zumal für Rübenbau und Tiefkultur be
dürfen wir eines ſchweren Pferdes, das früher faſt aus
Fhließlich fremdländiſchen Urſprungs war, während ſich
dann die deutſchen Kaltblutzüchter erfolgreich bemüht
haben, unſere Einfuhr in dieſer Beziehung ebenſo aus
zuſchalten, wie es den Warmblutzüchtern gelungen war.
Anläßlich der jetzt die Wirtſchaftspolitik beherrſchenden
Kämpfe um den Zolltarif mit denen wir uns an dieſer
Stelle nicht zu befaſſen Hhaben, iſt wieder viel die Rede
von der deutſchen Kaltblutzucht. Aber es begegnet einem,
daß zuweilen ſelbſt Beruſsländwirte, die natürlich den
Unterſchied zwiſchen Kalt- und Wärmblutzucht genau
kennen, mit dem Worte nichts anzufangen wiſſen. Jn der

Sat iſt das Wort ſehr wenig glücklich gewählt Es iſt von
dem berühmten Tierzüchter Hermann von Nathuſius
Hundisburg aus der amerikaniſchen Literatur übernommen
worden und bezeichnet das ſchwere Pferd im Gegenſatz
zum lebhaften edlen Warmblüter. (Dieſes „edel“ iſt auch
eineverfehlter Ausdruck. Ein gut durchgezüchtetes Leiſtungs
pferd. iſt ebenſo „edel“, ob es nun ſchwer und bedächtig
wder leicht und lebhaft iſt.) Da aber bei manchen Leuten
tatſächlich die Vorſtellung erweckt wird, als ſollte nicht
das Demperament, ſondern die Blutwärme bezeichnet
werden, während doch das ſchwere Pferd ſelbſtverſtändlich
genau ſo warmes Blut hat wie das leichte, ſo hat man
wiederholt den Verſuch gemacht, den ſchlechtpaſſenden
Namen zu erſetzen, z. B. den Kaltblüter als Schrittpferd
umd den Warmblüter als Laufpferd zu vezeichnen. Dieſe
Ausdrücke, die ebenfalls von einem Nathuſius (S. von

NathatſiusHalle) vorgeſchlagen worden ſind, haben die
beſte Ausſicht, ſich einzubürgern, und ſollten möglichſt all
gemein angewendet werden.

Das Rheiniſche Pferd, von welchem wir hier eine
Muütterſtute mit Fohlen abbilden, iſt ein im Rheinlande
mit dem glänzendſten Erfolge gezüchtetes Schrittpferd
belgiſchen Schlages. Die rheiniſchen Pferdezüchter Hoffen,
daß es ihnen möglich ſein wird, ihre auf ſo ſtattliche Höhe
gebrachten Zuchten auch weiter durchzuhalten, und hierum
wie überhaupt um das Schickſal der Zucht des ſchweren
deutſchen Schrittpferdes handelt es ſich bei den Zolltarif
kämpfen, über welche der Leſer im politiſchen Teile unſerer
Zeitung auf dem laufenden gehalten wird.

Die Daſſelfliege und ihre Bekämpfung
Um die Mittſommerzeit beginnt die Daſſelfliege, auRinderbremſe genannt, zu ſchwärmen. Sie hanptfachtich i

es, welche das weidende Vieh beſonders in der heißen
Mttagszeit unruhig macht. Herden im freien Weide
gang ſind oft kaum zuſammenzuhalten, wenn die Daſſel
fliegen zahlreich um ſie herum ſind. Oft kehren die Tiere
ungeſättigt in den Stall zurück, nur um den Schmarotzern
zu entfliehen. Der Hirt hat dann ſeine liebe Not Auf

eingefriedeten Weiden verlieren die Rinder ebenfalls die
Freßluſt, rennen und ſchlagen unruhig um ſich her und
verſuchen dem kleinen geflügelten Feind vergeblich zu ent
rinnen. Verminderte Milchabgabe und verzögerte Ge
wichtszunahme ſind die unausbleiblichen Folgen, aber ſie
ſind erſt der Anfang des Schadens, den dieſes Ungeziefer
anrichtet.

Die Weibchen der Daſſelfliege legen nämlich an die
Haare der Rinder ihre Eier ab. Früher glaubte man, daß
das Vieh ſich dieſe Eier ablecke und daß ſich dieſelben im
Schlunde entwickeln und von dort nach der Unterhaut
der Tiere durchbohren, wo ſie ſich völlig ausbilden. Neuere
Forſchungen machen es aber, wie wir kürzlich mitgeteilt
haben, zweifelhaft, ob dieſer Weg überhaupt möglich iſt.
Man nimmt vielmehr jetzt an, daß die Daſſelfliegenlarven,
welche im Schlunde und auch im Rückenmarkkanal ge
ſchlachteter Tiere öfter gefunden werden, im Gegenteil ſich
dorthin von der Haut aus durchgebohrt haben, und daß ganz
allgemein die ausgeſchlüpften Larven an den Haaren ent
langkriechen und ſich durch die Haut einbohren. Unter der
Haut wandern ſie dann geraume Zeit und ſetzen ſich
ſchließlich im Unterbindehautgewebe feſt. Hier verurſachen
ſie bald jene häßlichen, allgemein bekannten und für das
befallene Vieh ſo unendlich ſchmerzvollen „Daſſelbeulen“.
Erſt nach zehn Monaten verlaſſen ſie ihren unfreiwilligen
Wirt wieder, vbohren ſich durch deſſen Lederhaut, laſſen
ſich fallen, verkriechen ſich in den Boden und verpuppen
ſich dort.
aus und überfallen alsbald wieder das Vieh.

Unſere erſte Abbildung zeigt eine Daſſelfliege, die
übrigens an ihrer Färbung leicht zu erkennen iſt. Denn
ſie hat einen ſchwarzen, an Kopf und Vorderteil des Bruſt
ſtückes außerdem ſchwarz behaarten Körper. Der Hinter
leib iſt vorn grau, in der Mitte ſchwarz und am Hinterteil
rötlichgelb. Die Flügel haben einen bräunlichen Anflug.
Die ebenfalls abgebildete Larve und Puppe brauchen nicht
näher beſchrieben zu werden, da erſtere durch ihren Auf
enthalt hinlänglich gekennzeichnet iſt und mit keinem an
deren Schmarotzer verwechſelt werden kann. Wir ſehen
auf unſerer Abbildung auch, wie die Larve, unmittelbar

bor dem Verlaſſen der ſchon angebohrten Lederhaut, im
Körper des gequälten Tieres ſitzt. Sie iſt dort in eine
eiterige Maſſe völlig eingebettet, eitert aber dennoch von
ſelbſt nicht heraus

Abgeſehen von dem durch ſchlechtere Ernährung und
verminderte Milchleiſtung verurſachten Schaden fällt der
Verkuſt ſehr ins Gewicht, den die Haut des geſchlachterten
Tieres durch die Daſſellöcher erleidet. Er wurde in Deutſch
land vor dem Kriege ſchon auf insgeſamt 8 bis 9 Gold
millionen im Jahre geſchätzt. Jn England beträgt er das
Doppelte und in Jrland mehr als das Dreifache. Jn
Deutſchland ſind beſonders manche Gegenden im Norden
ſo ſchwer befallen, daß etwa Dreiviertel aller Rinder mit
Daſſellarven behaftet ſind.

Aus dem Geſagten ergibt ſich, wie notwendig die rück
ſichtsloſe Bekämpfung der Daſſelfliege iſt. Wird ſie ſorg

Jm Juni ſchlüpfen dann die neuen Bremſen
ſogarlogar

an die Zeitſchrift „Georgine“ folgendermaßen:

fältig durchgeführt, ſo hat ſie auch Erfolg. Man hat in
manchen früher ſchwer verſeuchten Bezirken die Daſſel
fliege ſchon zum faſt vollſtändigen Ausſterben gebracht.
Das alte Hausmittel, die Rinder mit einer Abkochung von
Walnußblättern abzuwaſchen, hat nur bedingten Erfolg.
Man kann es empfehlen, wenn es regelmäßig wiederholt
wird, weil dadurch ein beſſeres Sauberhalten des Haar
kleides der Tiere erzielt wird und die Eier, die ſchon auf
die Haare abgelegt ſind, zuweilen abgewaſchen werden.
Dagegen ſoll man ſich nicht zuviel davon verſprechen, daß
der Geruch der Walnußabkochung oder der ſonſt empfohle
nen Mittel, wie Stinköl und dergl., die ſchwärmenden
Fliegen vertreibe. Das beſte und auf die Dauer allein
wirkſame Mittel iſt das regelmäßige Abdaſſeln, welches
alle vierzehn Tage ſolange wiederholt werden muß, bis
ſich keine Daſſelbeulen mehr zeigen. Hierbei muß aber mit
einer gewiſſen Vorſicht verfahren werden Ehe man die
Beulen ausdrückt, muß man die Sffnungen mit einem
zangen und ſcherenartigen Werkzeug erweitern, damit die

Daſſellarven nicht zerreißen, ehe ſie den Körper des Rindes
verlaſſen. Die Larven enthalten nämlich einen Giftſtoff,
der ſchwere Erkrankungen des Tieres verurſachen kann,
wenn er in das Blut gerät. (Zuweilen erleidet das Tier

Erſtickungsanfälle infolge des Zerreißens einer
Daſſelkarve.) Bewährt hat ſich dagegen das Einreiben der
Daſſelbeulen mit warmem, dickflüſſigem Holzteer. Die
Larven ſterben daran, worauf ſie ohne Schaden für das
Tier auseitern. Dieſes Einreiben mit Teer muß aber
auch regelmäßig alle vierzehn Tage wiederholt werden.

Jn Dänemark verwendet man mit gutem Erfolge zum
Abdaſſeln eine beſondere Handpumpe, welche etwa die

Größe einer ſtarken Fahrradpumpe hat, aber vorn mit
einem Saugnapf aus Gummi verſehen iſt. Die Daſſel
beulen werden zuerſt mit warmem Seifenwaſſer aufge
weicht, dann wird mit einer beſonderen Zange mit ab
gerundeten Spitzen die Beulenöffnung erweitert und
hierauf wird die Larve unbeſchädigt mit einem Ruck durch
die Handpumpe herausgeſogen. Unſere Abbildung zeigt
die Einrichtung einer ſolchen däniſchen Saugpumpe, wobei
die vordere Offnung im Durchſchnitt gezeichnet iſt, um die
innere Anordnung der Saugpumpe erkennen zu laſſen.

Zum Merken.
Bekämpfung der Erdflöhe. Zu dieſem Thema äußert

ſich ein oſtpreußiſcher Landwirt in einer Zuſchrift
Wenn das

Streuen von Sand als Bekämpfung des Flohs empfohlen
wird, ſo beruht die Wirkung nicht auf der weißen Farbe,
ſondern darauſ, daß der Sand alle Ritzen und Spalten des
Bodens verſtopft und die Flöhe kein Verſteck finden. Sie ſind
nämlich ſchon da, bevor die Pflanzen aufgehen. Beſſer als
Sand wirkt hier die Glattwalze, gleich nach der Einfaat an
gewendet. Die Beete werden nicht wieder aufgeharkt, wenn
es auch gegen die ſonſtige Regel bei der Ackerbeſtellung iſt.
ake gut eignet ſich hierzu die dreiteilige eiſerne Tonnen
walze. Man nimmt einen Teil heraus und einige Mädchen
ziehen diefen, in den Furchen gehend, über das Beet. Dadurch
erreicht man gleichzeitig ein ſchnelles und ſicheres Aufg
der Pflanzen auch ohne Regen. Wer keine Walze t,
mache ſich eine Klatſche, wie man ſie zum Feſtkkatſchen einer
neuen Lehmtenne benüutzt, und klatſche die Beete glatt. Sind
die Pflänzchen aufgegangen, ſo kommen die Sägeſpäne heran.
Sie wirken aber nur, wenn ſie von einer recht harzigen Kiefer
ſtammen und friſch ſind. Denn auch hier macht es nicht die
weiße Farbe, ſondern der Terpentingeruch vertreibt den
Floh. Es gibt aber auch noch andere Mittel, deren Geruch
die Erdflöhe nicht vertragen, und davon ift das billigſte und
handlichſte das Naphthalin. Beliebige Sägeſpäne mengt man
an einem Tage mit Naphthalin und läßt ſie bis zum anderen
Morgen ſtehen, damit der Geruch des Naphthalins die Spine
gut durchdringt und haftet. Morgens werden nun die S
breitwürfig wie künſtlicher Dünger über die Beete ge ut
Dieſes wiederholt man alle zwei bis drei Tage, bis die
Pflanzen groß und ſtark ſind.

Die Frau des Konſuls
Roman von Reinhold Ortmann.,

(Nachdruck verboten.)
Der Beamte grüßte militäriſch und fragte höflich:
Herr S Milner?“

Das iſt mein Name
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Krankenhauſes hat

Unſer Revierbureau ſoeben durch den Fernſprecher erſucht,
ie davon zu benachrichtigen, daß ein am frühen Morgen
Eingelieferter Patient Sie in dringender Angelegenheit zu
ſprechen wünſcht. Er ſoll ſchwer krank ſein, und Sie
würden guttun, ſich darum zu beeilen.“

„Wiſſen Sie auch den Namen des Patienten?“
„Warten Sie, der Leutnant hat ihn mir aufgeſchrie

ben da ſteht er
Stuart Milner nahm mit zitternden Fingern den
Leinen Zettel in Empfang und las

en

Blutſturz vefallen Städtiſches Krankenhaus Saal
ter

Milner faßte ſich gewaltſam. „Es iſt gut ich dankeJhnen. Jch werde mich ſogleich auf den Keg machen.

Während er in einer Droſchke den weiten Weg nach
dem Krankenhaus zurücklegte, befand er ſich in einem Zu
ſtande, der von wirklicher Geiſtesverwirrung nicht mehr
allzuweit entfernt war. Seine Gedanken kamen über den
Kreis einer einzigen Vorſtellung nicht mehr hinaus
Und dieſe Vorſtellung war durch die ſechs Worte um
ſchrieben: „Jm Leichenſchauhauſe von einem Blutſturz
befalen

Er ſuchte weder nach einer Erklärung dafür, woher
arriets Bruder ſo plötzlich gekommen war, noch wagte er

ich Antwort zu geben auf die Frage, was er im Leichen
ſchauhauſe zu tun gehabt. Er ſah nur immer das unheim-
liche Bild eines Mannes vor ſich, der mitten unter den
entſtellten Leichnamen von Selbſtmördern und Verun

glückten in einer großen Blutlache am Boden lag.
Man führte ihn nicht ſofort in den Saal vier, ſondern

„Sidney Hen
Jerſon hier zugereiſt im Leichenſchauhauſe von einem

Anblick gab ihm den letzten Reſt. Jch ſa

Beamten mit beiden Händen an der Barre

zunächſt in das Anmeldebureau des Krankenhauſes, und
der Beamte, an den er mit ſeinem Anliegen gewieſen wurde,
ſchien ſich in beſonders mitteilſamer Laune zu befinden
denn er ſagte, als Stuart Milner den Namen des Kranken
genannt hatte, mit einem gewiſſen Bedauern: Ein tra
giſcher Fall ſo recht was für eine rührſame Reporter
notiz. Ein Bruder, dem an der Leiche ſeiner Schweſter ein
Blutgefäß in der Bruſt zerſpringt! Der arme Menſch hat
aber auch wirklich ausgeſuchtes Pech gehabt Geſtern
abend erhält er in Berlin den Abſchiedsbrief, worin ihm
ſeine Schweſter mitteilt, daß ſie ins Waſſer gehen werde.
Er hat gerade noch Zeit, den Zug zu erreichen, aber im
Bahnhoſsgedränge ſtößt ihm ein Gepäckträger mit der
ſcharfen Kante ſeines Koffers derart vor die Bruſt, daß der
Bedauernswerte ſchon während der Fahrt anfängt Blut
zu ſpeien. Trotzdem fährt er gleich nach der Ankunft zur
Polizei, und als man ihm ſagt, daß in der WMorgenfrühe
draußen bei der Villenvorſtadt eine weibliche Leiche ange
ſchwemmt worden ſet, auf die ſeine Beſchreibung paßt ge
radeswegs zum Schauhaus. Es war richtig ſeine
Schweſter, die er fand, und die e n

es, a tvorhin hierherbrachten, und ich möchte nicht fünf Pfennige
für ſein Leben geben. Aber was iſt Jhnen denn, Herr
Sind Sie vielleicht auch krank?“

Stuart Milner, der ſich während der Erzählung des
atte feſtklam

mern müſſen, verneinte. Aber es klang wie ein Achzen und
ſeine Zähne ſchlugen hörbar auſeinander. Der Schreiber
ſtreifte mit einem mißtrauiſchen Blick über ihn hin, dann
ſagte er, um ihn loszuwerden, ziemlich kurz „Saal
vier Sie können ſich ja bei einem der Wärter erkun
digen, wenn Sie es nicht gleich finden.“

Stuart Milner brauchte in der Tat eine lange Zeit, bis
er ſein Ziel erreicht hatte. Aber es geſchah weniger des
halb, weil er die rechte Tür nicht finden konnte, als weil
die Füße ihm bei jedem Schritt den Dienſt zu verſagen
drohtenWare tat ſich der langgeſtreckte, helle Krankenſaal
mit ſeiner Doppelreihe von Betten vor ihm auf und eine

Pflegerin führte ihn zu einer Lagerſtätte ganz am Ende
des Raumes. Ein ſpitzes, weißes Geſicht mit fieberroten
Flecken auf den Backenknochen wandte ſich ihm zu und zwei

tiefliegende Augen funkelten ihn an.
„Guten Tag, Sidney!“ würgte er hervor. „Jch bin

ſehr unglücklich, Sie unter ſo traurigen Umſtänden wieder
zuſehen.“

Der Kranke ſtreckte die Hand nach ihm aus. Mit
einem häßlichen Raſſeln gingen die kurzen Atemzüge ein

und aus. „Näher!“ flüſterte er mit mühſamer, heiſerer
Stimme. „Noch näher! Stuart Milner Sie ſind ein

Schurke und ein dreimal verfluchter Mörder„Jch kann mit Jhnen jetzt nicht rechten, Sidney!
Aber Gott iſt mein Zeuge, daß ich anders gehandelt hätte,
wenn ich dies Fürchterliche hätte vorausſehen können.

Der ehemalige Jockei antwortete ihm nicht. Mit An
ſtrengung zog er die Schublade des Nachtſchränkcheus
neben ſeinem Bette heraus und entnahm ihr einen zer
knitterten Brief

„Da das iſt für Sie! Jch brauche ihn nicht mehr,
denn was darin ſteht, vehalte ich auch ſo. Jch ſchwöre
Jhnen, Stuart, daß ich es nicht vergeſſen werde. Aber Sie
Le leſen hier vor meinen Augen ſollen Sie ihn
eſon.

Milner gehorchte. Er hatte Harriets Handſchrift er
kannt, und wenn auch anfangs vor ſeinem umflorten Blick
die Buchſtaben ineinander verſchwammen, endlich brachte
er ſie doch zu Worken zuſammen.

„Mein lieber Bruder! Es iſt vorbei. Wenn dieſe
Zeilen in deine Hände gelangen, ſchläft deine arme Harriet
auf dem Grunde des Fluſſes ihren letzten langen Schlaf.
Verzeih mir den Kummer, den ich dir damit antue. Aber
ich kann nicht anders Auch du wirſt mich lieber im Waſſer
oder in der kühlen Erde wiſſen als im Gefängnis Es
gibt für mich keinen anderen Platz mehr auf der Welt
Denn ich habe getötet, habe ſie getötet, die ihn mir ge
raubt. Noch iſt kaum eine Stunde vergangen, ſeit ich ſie leb
los vor meinen Füßen liegen ſah. Seitdem bin ich wieder

ruhig Gortſeßung folgt.
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